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einem aufgefprißten, fefi öaftenben Überzug oerfehen
waren. Anläßlich biffes Betfuche mürbe etnmanbfret
fefigefteHt, baff nicht nur bie Reibung außesorbentip
oerminbett, fonbetn auch ba§ fo läftige Anhaften beS

©cßneeS ptn BerPminben gebraut rourbe. Baheliegenb
ifi, baß bie ©auerhaftigïeit beg©. SebenSbauer berat! be«

hanbclter ©fis erheblp erhöbt routbe mib groar ifi biefet
fßunft befonberS oon 2Bptig!ett beim fogenannten ©îi=
göäng (Saufen birder ißferben), mo bie §ötger noch

mehr^ als gemöhnip beanfprspt unb abgenpi merben.
©nfelp mit?) beim ©Hfprhtgen eine um meutere Meter
größere ©prungmeiie erteilt, meil eben infoige bei
Heineren BeibunglmiberfianbeS bie Iebenbige Kcaft bei
SCntaufS eine mefenllp größere ifi.

33ei ben oorliegenben Berfuchen mürbe unten eine

2iiuminium ©dipt con eima einem 3ehniel=MiHimeter
ber ©tärfe einer Bifitenfarte) aufgefpri^t unb ber

Metaüübergug nachträglich gepliffen unb poliert, ©ie
•Öaftintenfiiät ber aufgetragenen Metaüppt ift eine
ibeal gute, fobaß ein Abblättern unb Soslöf en bel SJie=

taüeS tn feinem einjigen gälte beobachtet merben fonnte.
®a§ auJgegepnete Mafien ber ©djpt bangt offenbar
mit bem bie ©djooppe ©rÇnbung fenngetc|rienben MerH
mai gufammen, baff bie (überaus Heiner; unb flüffigen)
SüeiailteÜ^en mit ber enormen ©efchroinbigfeU oon 300
bis 400 m per ©eîunbe aufgepleubert merben unb bie-
bei ba§ Befireben geigen, fié in bie Dbetftächemißüren
geroiffermaßen etnjnbobren unb bort 5« oeranferri.

©ie oteloerfprechenben Betßpe erregten auf ben

oerptebenen Schweiger ©poilpläijen berechtigtes Auf«
feben.

©in Biß^itger $l»Pß8m mürbe in ©ififon(llri)
gefällt, con 5 m' gpalt; ber etfie Steter Sänge oon
ber Bkrgel meg rp einen Spalt son einem ftubUmeter.

Amfl!c|e ^efaMfmß^iiRg Seit. Sef^lagr»ß|ms
kssD SBcfiôiidsepeôïœg eoa Bkpamipolj «»0 ftepen=
öea SîepBnmea In ©eatptesjD. „Unterm 15. Qanuar
finb in ©eutpianb butch bal fönig!ic|e KriegSmtnifterium
über famUPe Borräte an IRußbaumbrettern oon 60 mm
unb mehr ®icfe, fomie über SHußbaurnftämme unb fte^cnbe
Nußbäume BefianbS ©pebungen gemacht morben unb
fönnen foPe febergeit bepiagnahmt roerben, — ®iefe
Çwlger bürfen nur für hiegSipnipe ßmeefe oerroenbet
metben.

©ie Berarbeitung ber ßöuer, bie gut ÇerfteKung
eon ©egenflänben beS KriegSöeöarfeS niä}t geeignet finb,
bürfen knbermeitig oermenfcet merben, menu ber 33er»

faufSpreiS npt mehr mie 3Jl£. 60 beträgt.
Uber fämtipe Sagerbeftän'oe ift ein genaues Säger«

bip gu führen unb merben .Sumiberbanbimigen mit
ferneren ©elbftrafen unb ©efängniS beftraft." -Ii-.

£tteraätr*
©ie garferge für dues DerofStSdjtigtit 5ßechwjp§

ifi auch ^i unS eine ber miäftigfien Sagesfragen ge-
morben,' mit ber fp ©EgiehungS« unb Armenbehörben,
gemeinnützige unb gemerblpe Bereinigungen gegenroäriig
lebhaft befepftigen. ©abei fommt auch bie präge in
Betracht, mit mepen Müteln eine gmedmäßige 33e«

ruf«mal)l in bie Sßege geleitet merben fönnte. £jter<
über gibt mofjl bie befte ÉuSîunft bie nom Qnternalio«

Bei JidresscNüaderHnge«
welien asferc Alonaeatsa jtt? âJemeiïeng
oon QtrtSîneîB mi tseöess öesr ^et§ estt| Die

•Ii« «tittellea, üie ©speDiüo«.

nalen ißerbanb jum ©tubium ber SJerljältmffe bei STiiliel«
ftanbeS in Srüffel preiSgefrönte ©ch'ctf! oon SBerner
^rebS, fchmeijer. ©eroerbefefretär, betitelt: „Littel
für eine rationelle SerufSmabl im SRittel«
fianbe". ©ie ißreilf^rift enthält ausführliche iRatertek
lung in folgerten Kapiteln: SBidhtigfetî ber SerufSmahl;
•Bufiänbe in ber ^erufSbilbung; SHängel ber SerufSmahl;
^aftoren einer richtigen SerufSmahl; bie SJtittet unb
SSorfchläge gu einer rationellen Seetnfluffung ber Berufs«
mahl; görberung ber Serufslehre bur<h ©iaat unb ©e=
feUfchaft (©efehgebung, Aufgaben ber ©emetnnühigfeit,
SehrlingSheime unb Se^rlirrgg^orte, SehrlingSpalronate
unb SehrfteüennadhmeiS, Stiftungen unb étipenbien);
Schlußfolgerungen; Bibliographie (beutfepe, frangöftf^e,
engttfehe Süeratur). ®ie ißreiSfchrift ift oon ber prosige«
ripen greffe fehr günftig beurteilt morben. ®ie ißoft-,
3oü« unb ©elegraphengettung fchrieb u. a.: „^n glüdf«
lieber SBeife oerbtnbet ber Berfaffer bie auf eigenen
SebenSerfahrungen berpenben peftfteKungen mit ben @r=
gebniffen meitauShoIenber ©lubien auf bem ©ebiete ber
Berufsmahl, ©te fäjlichte, Hare ©praclje, in ber un§
hier tiefgrünbige SBahrheiten nermittelt merben, macht
Die SeHüre gu einem eigentlichen ©enufj." ©ie ißreis«
fchrift fann buicp jebe Buchhanblung unb burch ben
KommiffionSoerlag oon A. grande in Bern gum greife
oon gr. 3.— begogen merben.

©er ©nmatiterDfeaft Der ©dh^etg im SSetfWeg.
$eft 1. ©te £>üfStätigfeit ber ©chmeig im
SÖßeltfrieg. Bon Albert ^Reichen, ißfarrer in
SB in t er t hur. 30 ©eiten, 8« gormat, mit 2 Ab«
bitbungen. ißreiS 60 @iS. Berlag: Art. gnfiitui
Dreü güßli, 3ürich.

Sflan höü unb tieft betnahe täglich ba unb bort
oon ber StebeStätigfett ber ©dhmeij im SBeltfrteg, oon
Betmunbetengügen, Kriegsgefangenenpoft, luffipu'ng ber
Bermißten, ÇiïfSfteCen für Kriegsgefangene, ©utchgug
ber gnternierten unb ©oafuierten, ^ilfsfiellen für Kctegl«
geifeln ufm. Aber mal man höct unb lieft, finb eingelne,
gelegentliche, Heine Bemerfungen unb Mitteilungen, roäh
renb man fid} auch in melieren Kceifen gerne ein beut«
HchereS Bilb oon biefer ^ilfstâligïeit machen möchte,
©iefem Sunipe fomrnen eine fMlje oon furgen, 00HS«
tümliihen nnb billigen ©atfiellungen entgegen, feie unter
bem ©efamttitc-l „©er ©amariteebienft ber ©d&meig im
SBeltfrieg" beim Art. gnftitut Dreü güßli in gürtch er«
Pienen finb.

®aS Dorliegenbe erße $eft bilbet gleichfam bie @in«
leitung ber ©ammlung. @§ bietet einen ÜbetblicE über
ba§ Aßichtigfte ber internationalen §ilfstätigfeit ber
©dfmeig. ©er geitgemäße gnhalt unb bie Iebenbige
©dhiibernng ermeden ben 2Bunp, eS rnoebie ba§ Heine

^osmpiPSBWies'te ?arasi abgedrehte;

Vs^einigte Drahtwerke i-l. Biel
Blank 88wd"pr§zia""gozogg®as®*

jesiep in Eisens ig. SteliE
Iii?i«wal2tî OstB- asd Itahlfeiglgr Iii 3ÛÛ11 irslfs

Ssülacfeeafpglgs Uerpsdibiiiisaadgliiii.
®s-8»ü Fris 1 Schwoll. Lsndoosuocfeüijng Eîïr 1914, ä
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èmeui ausgespritzten, fest haftenden Überzug versehen
waren. Anläßlich dieser Versuche wurde einwandfrei
festgestellt, daß nicht nur die Reibung außerordentlich
vermindert, sondern auch das so lästige Anhaften des
Schnees zum Verschwinden gebracht wurde. Naheliegend
ist, daß die Dauerhaftigkeit bezw. Lebensdauer derart be-
handelter Skis erheblich erhöht wurde und zwar ist dieser
Punkt besonders von Wichtigkeit beim sogenannten Ski-
Jöring (Laufen hinter Pferden), wo die Hölzer noch
mehr als gewöhnlich beansprucht und abgenützt werden.
Endlich wird beim Skispringen eine urn mehrere Meter
größere Sprungweite erreicht, weil eben infolge des
kleineren Reiöungswiderstandes die lebendige Kcast des

Anlaufs eine wesentlich größere ist.
Bei den vorliegenden Versuchen wurde unten eine

Aluminium- Schicht von etwa einem Zehntel-Millimeter
(— der Stärke einer Visitenkarte) aufgespritzt und der
Metallüberzug nachträglich geschliffen und poliert. Die
Hastintensizät der aufgetragenen Metallschicht ist eine
ideal gute, sodaß à Abblättern und Loslösen des Me-
talles in keinem einzigen Falle beobachtet werden konnte.
Das ausgezeichnete Hasten der Schicht hängt offenbar
mit dem die Gchoopsche Erfindung kennzeichnenden Merk-
mal zusammen, daß die (überaus kleinen und flüssigen)
Metallteilchen mit der enormen Geschwindigkeit von 300
bis 400 m per Sekunde ausgeschleudert werden und hie-
bei das Bestreben zeigen, sich in die Oberflächen-Poren
gewissermaßen einzubohren und dort zu verankern.

Die vielversprechenden Versuche erregten auf den

verschiedenen Schweizer Sportplätzen berechtigtes Aus-
sehen.

Ein mächtiger Nußbaum wurde in Sisikon(Uri)
gefällt, von 5 Inhalt; der erste Meter Länge von
der Wurzel weg hat einen Inhalt von einem Kubikmeter.

Avttlîchê BeZasàschWg betr. Beschlagnahme
«uS BêstimSserhêbKKg so» NMSaKmhoîz «»d stehen-
dm NsßSäNMSK w DêKtMêMd. „Unterm 15. Januar
sind in Deutschland durch das königliche Knegsministerium
über sämtliche Vorräte an Nußbaumbrettern von 60 mm
und mehr Dicke, sowie über Nußbaumstämme und stehende

Nußbüume Bestands Erhebungen gemacht worden und
können solche jederzeit beschlagnahmt werden. — Diese

Hölzer dürfen nur für kriegsiechnische Zwecke verwendet
werden.

Die Verarbeitung der Hölzer, die zur Herstellung
von Gegenständen des Kriegsbàrses nicht geeignet sind,

dürfen anderweitig verwendet werden, wenn der Ver-
kaufspreis nicht mehr wie Mk. 60 beträgt.

Über sämtliche Lagerbestände ist ein genaues Lager-
buch zu führen und werden Zuwiderhandlungen mit
schweren Geldstrafen und Gefängnis bestraft." -N-.

Literär»
Die Fürsorge für àêK berAsstüchtigK» Nachwuchs

ist auch bei uns eine der wichtigsten Tagesfragen ge-
worden, mit der sich Erziehungs- und Armsnbehörden,
gemeinnützige und gewerbliche Vereinigungen gegenwärtig
ledhaft beschäftigen. Dabei kommt auch die Frage in
Betracht, mit welchen Mitteln eine zweckmäßige Be-
ruf« wähl in die Wege geleitet werden könnte. Hier-
über gibt wohl die beste Auskunft die vom Jnternatio-

Lei WrêMMàiMsen
Wâu tmsere geehrten AbouNêàN zur Veruleidsug
von Jrrtàem Ms nêbêK Äsr tîSAStt stets such die
alte Adresse «MMen. Die ExpedMo«.

nalen Verband zum Studium der Verhältnisse des Mittel-
standes in Brüssel preisgekrönte Schrift von Werner
Krebs, schweizer. Gewerbesekretär, betitelt: „Mittel
für eine rationelle Berufswahl im Mittel-
stände". Die Preisschrift enthält ausführliche Ratertei-
lung in folgenden Kapiteln: Wichtigkeit der Berufswahl;
Zustände in der Berufsbildung; Mängel der Berufswahl;
Faktoren einer richtigen Berufswahl; die Mittel und
Vorschläge zu einer rationellen Beeinflussung der Berufs-
wähl; Förderung der Berufslehre durch Staat und Ge-
sellschaft (Gesetzgebung, Aufgaben der Gemeinnützigkeit,
Lehrlingsheime und Lehrlingshorte, Lehrlingspatronate
und Lehrstellennachweis, Stiftungen und Stipendien);
Schlußfolgerungen; Bibliographie (deutsche, französische,
englische Literatur). Die Preisschrift ist von der schweize-
rischen Presse sehr günstig beurteilt worden. Die Post-,
Zoll- und Telegraphenzeitung schrieb u. a.: „In glück-
licher Weise verbindet der Verfasser die auf eigenen
Lebenserfahrungen beruhenden Feststellungen mit den Er-
gekniffen weitausholender Studien auf dem Gebiete der
Berufswahl. Die schlichte, klare Sprache, in der uns
hier tiefgründige Wahrheiten vermittelt werden, macht
die Lektüre zu einem eigentlichen Genuß." Die Preis-
schrift kann durch jede Buchhandlung und durch den
Kommissionsverlag von A. Francke in Bern zum Preise
von Fr. 3.— bezogen werden.

Der SamaàSieîìst der Schweiz im Weltkrieg.
Heft 1. Die Hilfstätigkeit der Schweiz im
Weltkrieg. Von Albert Reichen, Pfarrer in
Wintert hur. 30 Seiten, 8° Format, mit 2 Ab-
bildungen. Preis 60 Cts. Verlag: Art. Institut
Orel! Füßli, Zürich.
Man hört und liest beinahe täglich da und dort

von der LiebeZtätigkeit der Schweiz im Weltkrieg, von
Vêrwuàtenzûgen, Kriegsgefangenen post, Aussuchung der
Vermißten, Hilfsstellen für Kriegsgefangene, Durchzug
des Internierten und Evakuierten, Hilfsstellen für Kriegs-
geiseln usw. Aber was man hört und liest, sind einzelne,
gelegentliche, kleine Bemerkungen und Mitteilungen, wäh-
rend man sich auch in weiteren Kreisen gerne ein deut-
licheres Bild von dieser Hilfstätigkeit machen möchte.
Diesem Wunsche kommen eine Reihe von kurzen, volks-
iümlicheu und billigen Darstellungen entgegen, die unter
dem Gesamttitel „Der Samariterdienst der Schweiz im
Weltkrieg" beim Art. Institut Orell Füßli in Zürich er-
schienen sind.

DaS vorliegende erste Heft bildet gleichsam die Ein-
leitung der Sammlung. Es bietet einen Überblick über
das Wichtigste der internationalen Hilfstätigkeit der
Schweiz. Der zeitgemäße Inhalt und die lebendige
Schilderung erwecken den Wunsch, es möckte das kleine

wàiM KM«à M W

WMàiî An- mâ Mltzsà tzîz M W PMLàâeàà vxrvLàââAàkàM.
I Sàà ì>«nà«»?àg kê Ig<4, 5
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$eft, ba§ attdg äufierUdj gut ausgestattet ift, in ber,

tueitefteu Steifen utifetei 23olfeS gelefen tuerben, @§

usäte eine banïBate Éufgabe für Samaritetöeteine,
meinttüijige ©efeUfcf>aften unb @cf)ulbef)örbeu, hiefe ©cfyïift
bet Qugenb pgättgfid) p matten. @§ ntäte ba§ ein
©UM nationale ©^ieijung im beften ©tune be§ SBotteS.
®te ©àfjïift erjagt son einer Beteiligung unfeteS Beter-
Ianbe§ am 3Belt!rteg, non bet mir münden, bafj fte bet
©djmeijêîfugenb jeitlebenS in ©tinnetnng Bleibe,

SRölgebet f8r Sefielct trnS Skftger eleütifdje? Sißjf»
aalages. Bon Sur! gifil Betlag »on Julius
©ptinget in Berlin W9. 1915. tptelä gt, 1.35.

biefet leidjt oexjïânbûdhen ©âïifi föntien ftdj bis
SBefltjet unb BefteKet »cm Heineren eleHrifdjen Anlagen
8tat Ipîett übet ba§, roaS bei beten @rfMimg unb @s>

Weiterung, ober für iffre fstffere 8ïuëtiufpr.g p beachten ift.

Die Saa!ôfï«tî'9taîsô0ïBâtîîa0 (8anfafteBc9ta§tô8et:<'
met»), ©In Botfcblag jut Umgepaltung be» bauge»
roesblidfjen StebitwefenS. Bon Di to Sang. 23 ex leg
bet Sftanjfdjen SSudjhanMmtg, SBten, 1915. ^reië.
gr. 1.50.
®er Betfaffet fteebt barnarf), ba§ ganje baugeroerb»

Usfje Sfrebüraefen auf ganj anbeten all ben bisherige«
©tunblagen aufeubauen. S)a8 ôftesreicïjifcïje guftijmini-
ftetium fat fié Bereit erflärt, btefe 2tureaun gen Bei bet
beoorftefjenbet« Stnberung ber einfctjlägigen ©efe^e f>e=

nütjen p wollen.

J!« der Praxis. - flr die Praxis.
fïISti.

NB. @ei'ïasif3=» uub SCe&eHflgefu^e roerben
unter btefe SRubrtf nidjt aufgetrommelt; berariige Sttn^etgen ge=

U5re« in ber. Swfcttfttenteil beë VlatteS. — fragen, welche

„states; Sjjiffre" erfdjeitten jolie«, KJoiïe man mraöefteng 20 ©té.
in Marlen (für $ufenbung ber Offelten) beilegen. SBetm feine
37iarEen beitiegen, wirb bie ïlbreffe beS g-ragcfieHerS beigebrudi,

1433. Veabfid)ttge auf meiner lOOJm langen SBafferleitung,
befiehetib je pr §älfte mit 350 mm SKuffenrohrleitung unb bie
anbete £>älftc mit 300 mm glanfdjenrohrleitmig, eine ®oppel=
leitung s« erfteUen. SBieoitl SBafjer far.n bei 8—9 m ®efäHe,
rationell auSgenütst, burchgelaffen roerben Vefieljenbe Turbine
ift für 5—6 PS eingerichtet. SBer mürbe foldjeë tSInfchlufirohr,
foroie bie nötige, gebrauchte ober neue SHohrleitung. ecent. paffenbe
Turbine baju liefern? Offerten unter ©îjiffre 1433 an bie ©ppb.

1434. SBer liefert 15 m Vierfant-.SJkffmgbraisi, 4,5 mm?
Offerten an gr. Vürfi, med), Schlofferet, ®höri§hauS.

1435®. SBer hat einen gebrauchten ©leftromotor, 2'/2 biS
3 HP, abzugeben, ferner eine ftaife Vatibfäge ober Vrennboljfräfe,
rod) gut erhalten? b, SBer liefert franfo Station Stotfchad)
buchene? ober tanreneS Stennhote, ©palten uttb Prügel, mnggon--
weife gegen Soffa Offerten unter ©Ijiffie 1435 an bie ®jpeb.

1436, SSer liefert einige SSaggonS bürre ÄauuenroHen r.on
9 cm aufwärts gegen Saffa? ®efl. Offerten mit ^reiSaugabett
au Sal. Saumann, 2lffoltern b. Qd).

143V. SKer liefert f.mber gebrehte unb polierte a>:ppen=
fproffett au§ fdjBnent 2lhor!tl;oIs, 4 cm bid, einfadje? rgrefil, unb

ju meldjem iJteeiS? Offerten an @ebrüber ©affer, Saugefdjäft,
Sungern (Obmalfcen).

1438. SSer errichtet trlrflid; pra!tifd)e unb öfonomifdie
Slorfeuerungen für ®ampffeffel jur Verbrennung con Sägmeht
unb ßobetfpcireu unb roo fömien eoent. gut funttioniesenbe Vor*
feuerungen für biefe Srammaterialieu befidjtigt roerben? Offerten
unter (Shiffre 1438 au bie ®gpeb.

1439. SBer liefert fSTtafchiuenpauf in B^P?£" unb ®id)ttmg?=
mittel für ©aërohrgeroinbe?' Offerten an 9Ï. ilfuhbaum & Orte.,

Dtten.
1440. ®er hätte einige Stangen 6îant»9Beffing, 30 mm,

Slupferxöfjren 32x35 mm, forcie Snpferbled) 1,8—2 mm Starte?
Offerten an Sraubenberg & Sie., beim Sahntjof gug.

1441. SBetöe Sflafctjinenfabrif tonftruiert gnführung?'
2Ippariite ju certitalen Steîjlmafdjincn (Sifchfräfen)? Offerten an
2luguft SDtüUer»guber, 9Bil (St. ®aUen).

144S. Welche @ifenl)anbutng ober SBageiibauer fanu fofort
eine ©arnitur neue ißatentad)fen „Vermot 1 Stern", 50—55 mm,
liefern? ^ßreigofferten an (j. Uhler, Schmiebraeifter, Vern.

1443. SBer liefert eine ißeltonturbinc für 18 Htut. mit
Dtegulierung sum SSetrieb eine? @le£trontotor§ con 15 PS? ©efl.
Offerten unter ®5iffcc 1443 an bie djpeb.

1444. 3Ber hatte eine gebrauchte leichtere, eifersre SHiemen^
fcheibe con 90 cm ©urdjmeffer unb 40 mm Soljtung abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre 1444 an bie ©ppeb.

1445. SBer hätte billig abjugeben eine gebrauchte, aber gut
erhaltene Çanbramrae, foroie"einen gebrauchten fy.'afdjensug, 2trag=
traft 1500 Kg., Ketten 6—8 m? Offerten unter ®^tffre 1445 an
bie @ppeb.

1448, SBer Eann monatlich regelmäßig einige punbert S3ürften=
ftiele con Sinbenhols (150 cm lang, 26 ram bid), su corteilbaften
greifen liefern? Offerten unter ©hiffre M 1446 an bie @ppeb.

1447. SSer hätte gebrauchte, jebod) gut erhaltene ©djneibî
ttuppen für ©eroinbe con »/*—2 go0, )Kohrsangen, fRobrfd)tuub;
ftoct, fliohrfchneiber uftc. billig abjugeben? Offerten mit Preis
an 211. .ßolbener, SrittaHatenr, @eeroen:©d)rop;.

1448. SBer hätte einen altern, noch 9"t erhaltenen Viag»
balg absugebe»? Offertes mit Preisangabe an SBalter ©hriften,
SnftaHateur, SSolfenfchießen (Stibroalben).

1449. SBer liefert ein SBaggon trodene Vudjen, 50 mm
gefd)nitten Offerten unter ©hiffre A 1119 an bie @ppeb.

145Ö. SBer hatte einen Heineren Qnjeïtor als @rfah einer
SSumpe billig abzugeben? Offerten an 9t. Dtohr, Schreiner,
Sensburg.

1451. SBer hätte ca. 100 m fdjroarje 9i5|ren, 7<" (2fu§»
fchußröhren), in gutem guftanbe, für ©elänber oerroenbbar, billig
abjugeben? Offelten an ©tbrüber ©pfi, Saar.

8458, SBer liefert ©anbpapierfdjleifmafdjinen mit er.blofem
Vanb, 30 unb 40 cm ©djleifbreite, gebraucht aber in gutem gu=
fiante? 2lu§führlid)e Oiferten unter ©Ijiffre 1452 an bie ©gpeb.

1453. SBer hätte eine .pauSiüre, 100x190 cm, mit fünfter*
einf lj, uitb eine _3*utmertüre, 91x195 cid, biQigft abjugeben?
©efl. Offerten an 2lrnet=@chaffer, Oberrod (2largau).

1454. SBer tönsite bis ©nbe fjebruar 1916 ca. 1000 efeheue
©ticlc liefern, oiertant, ISO cm lang, 32/33 mm, afp unb marlfrei,
unb su roeld)em PreiS? Offerten an 3al. Vögelt, ©abelmacher,
©rafenrieb (Vern).

1455, SBer hat faubere unb trodene tannene Stiemen ober
Seiften con minbefieuS 25 mm ®ide, in Sangen con 1 m an,
gegen Kaffa abzugeben? Offerten an Q. g, Kaden, g-rutigen.

1456. SBer liefert gist trodeneS Sägemehl in größeren
Omantitäten bei regelmäßiger Slbnatpne? ©eft. Offerten unter
®t)tffre 1456 an bie ©);peï'-.

1457, liefert eine gebvaödjte, gut erhaltene Schlämm»
3J2afd)ine sunt Schlämmen ur.ö SHifdjcn con blauem uns rotem
Son? Verfügbare Kraft 3 HP. ©efl. Offerten mit Preisangaben
an Karl 2Bcfpi, OfenfabdE, Slarau.

1458, SBer formte fofori 20C0 Stüd fd)öne, xottannene
Satten con 3x3 em ®tde unb 240 cm Sänge auS feinjüörigent
unb ganjlid) aftfrstera §o£s liefern? ©in Steil bacon formte auch
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Heft, das auch äußerlich gui ausgestattet ist, in den
weitesten Kreisen unseres Volkes gelesen werden. Es
wäre eine dankbare Ausgabe für Samariteraereine. Ge-
meinnützige Gesellschaften und Schulbehörden, diese Schrift
der Jugend zugänglich zu machen. Es wäre das ein
Stück nationale Erziehung im besten Sinne des Wortes.
Die Schrift erzählt von einer Beteiligung unseres Vater-
landes am Weltkrieg, von der wir wünschen, daß sie der
Schweizer jagend zeitlebens in Erinnerung bleibe.

Ratgeber Mr Besteller ANS Besitzer elektrischer Licht-
«Magen. Von Curt Fistl. Verlag von Julius
Springer in Berlin lV9. 1915. Preis Fr. 1.35.

In dieser leicht verständlichen Schrift können sich die
Besitzer und Besteller von kleineren elektrischen Anlagen
Rat holen über das, was bei deren Erstellung und En-
Weiterung, oder für ihre bessere Ausnutzung zu beachten ist.

Ms BaAksftm-RMgsrdNANg (Gsàsà-RêHisvex-
Me?-). Ein Vorschlag zur Umgestaltung des bange-
»verbliche« Kreditwesens. Von Otto Lang. Verlag
der Manzschen Buchhandlung, Wien, 1915. Preis.
Fr. 1.50.
Der Versasser strebt darnach, das ganze baugewerb-

liche Kreditwesen aus ganz anderen als den bisheriger«
Grundlagen aufzubauen. Das österreichische Justizmini-
sterium hat sich bereit erklärt, diese Anregungen bei der
bevorstehenden Änderung der einschlägigen Gesetze be-

nützen zu wollen.

Km à kftuk. - K? Ke prsà
MSHM.

t'IS, GseZausS-, Tausch- uud MrSeitSgesuchs Werden
unter diese Rubrik nicht «mfgeuomMen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Jnsevànèett des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle Man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Znsendung der Offerten) beilegen. Wenn kein?

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedrnckr,

143K. Beabsichtige auf meiner 199sm langen Wasserleitung,
bestehend je zur Hälfte mit 359 mm Muffenrohrleitung und die
andere Hälfte mit 30V mm Flanschenrohrleitung, eine Doppel-
leitung zu erstellen. Wieviel Wasser kann bei 8—9 m Gefalle,
rationell ausgenützt, durchgelassen werden? Bestehende Turbine
ist für 5—6 ?8 eingerichtet. Wer würde solches Anschlußrohr,
sowie die nötige, gebrauchte oder neue Rohrleitung, event, passende
Turbine dazu liefern? Offerten unter Chiffre 1433 an die Expd.

14T4. Wer liefert 15 m Vierkont-Meffingdrahl, 4,5 mm?
Offerten an Fr. Bürki, mech. Schlosserei, Thörishaus.

14AAB. Wer hat einen gebrauchten Elektromotor, 2'/? bis
3 kZL, abzugeben, ferner eins starke Bandsäge oder Brennholzfräse,
roch gut erhalt«n? d. Wer liefert franko Station Rorschach
buchenes oder tanneries Brennholz, Spalten und Prügel, waggon-
weise grgen Kassa? Offerten unter Chiffre 1435 an die Exped.

14KK. Wer liefert einige Waggons dürre Tannenrollen von
9 om auswärts gegen Kassa? Gefl. Offerten mit Preisangaben
an Sal. Baumann, Affoltern b. Zch.

143?. Wer liefert sauber gedrehte und polierte Tr-'ppen-
sprossen aus schönem Ahornholz, 4 om dick, einfaches Profil, und
zu welchem Preis? Offerten an Gebrüder Gasser, Baugeschäst,
Lungern (Obwalden).

1438. Wer errichtet wirklich praktische und ökonomische
Vorfeuerungen für Dampfkessel zur Verbrennung von Sägmehl
und Hobelspänen und wo können event, gut funitianie-ende Vor-
feuerungen für diese Brennmaterialien besichtigt werden? Offerten
unter Chiffre 1438 an die Exped.

14SN. Wer liefert Maschinenhaus in Zöpfen und Dichtung?-
Mittel für Gasrohrgewinde? Offerten an R. Nußbaam à Cue.,
Ölten.

1440. Wer hätte einige Stangen Kkani-Messwg, 39 mw,
Kupferröhren 32x35 mm, sowie Kupferblech 1,8—2 mm Stärke?
Offerten an Brcwdenberg à Eie>, beim Bahnhof Zug.

1441. Welche Maschinenfabrik konstruiert Znführungs-
Apparate zu vertikalen Kehlmaschwen lTischfkäsen)? Offerten an
August Muller-Zuber, Wik (St. Gallen).

I44S. Welche Effenhandlung oder Wagenbauer kann sofort
eine Garnitur neue Patentachsen „Vermot 1 Stern", 59—55 mm,
liefern? Preisofferten an I. Uhler, Schmiedmeister, Bern.

1443. Wer liefert eine Peltoniurmnc für 18 Atm. mit
Regulierung zum Betrieb eines Elektromotors von 15 ?8 Gefl.
Offerten unter Chiffre 1443 an die Exped.

1444. Wer hätte eine gebrauchte leichtere, eiserne Riemen-
scheide von 99 om Durchmesser und 49 mm Bohrung abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1444 an die Exped.

1448. Wer Hütte billig abzugeben eine gebrauchte, aber gut
erhaltene Handramme, sowie"einen gebrauchten Flaschenzug, Trag-
kraft 1599 Kg., Ketten 6—8 m? Offerten unter Chiffre 1445 an
die Exped.

144K. Wer kann monatlich regelmäßig einige hundert Bürsten-
stiele von Lindenholz (159 em lang. 26 mm dick), zu vorteilhaften
Preisen liefern? Offerten unter Chiffre 11 1446 an die Exped.

144?. Wer hätte gebrauchte, jedoch gut erhaltene Schneid-
klavpe» für Gewinde von >/,—2 Zoll, Rohrzangen, Rohrschraub-
stock, Rohrschneider usw. billig abzugeben? Offerten mit Preis
an Al. Holdener, Installateur, Seewen-Schwyz.

1448. Wer Hütte einen ältern, noch gut erhaltenen Blas-
balg abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Walter Christen,
Installateur, Wolfenschießm (Nidwalden).

1449. Wer liefert ein Waggon trockene Buchen, 59 mm
geschnitten? Offerten unter Chiffre ^ 1449 an die Exped.

14ZG. Wer hätte einen kleineren Injektor als Ersatz einer
Bumpe billig abzugeben? Offerten an R. Rohr, Schreiner,
Lenzburg.

t tì>». Wer hätte ca. 199 w schwarze Röhren,?/«" (Aus-
schußröhren), in gutem Zustande, für Geländer verwendbar, billig
abzugeben? Offerten an Gebrüder Gyst, Baar.

-4JZ. Wer liefert Sandpapierschleifmaschmen mit endlosem
Band, 39 und 49 «m Schleisbreite, gebraucht aber in gutem Zu-
stände? Ausführliche Offerten unter Chiffre 1452 an die Exped.

14LZ. Wer Hütte eins HauAüre, 199x199 om, mit Fenster-
eins-tz, und eine Zimmertüre, 91x19d om, billigst abzugeben?
Gefl. Offerten an Arnet-Schaffer, Oberwi! (Aargau).

14N4. Wer könnte bis Ende Februar 1916 ca. 1999 eschene
Stiele liefern, Vierkant, 189 om lang, 32/32 mw, ast- und markirei,
und zu welchem Preis? Offerten an Jak. Vögeli, Gabslmacher,
Grafevried (Bern).

14FF. Wer hat saubere und trockene tannene Riemen oder
Leisten von mindestens 25 mm Dicke, in Längen von 1 m an,
gegen Kassa abzugeben? Offerte» an I. F. Kalten, Frutigen.

14ZK. Wer liefert gut trockenes Sägemehl in größeren
Quantitäten bei regelmäßiger Abnahme? Gefl. Offerten unter
Chiffre «459 an die Exped.

14S7. Wer liefert ài gebrauchte, gut «Haltens Schlämm-
Maschine zum Schlämmen und Mischen von blauem und rotem
Ton? Verfügbare Kraft 3 S?. Gefl. Offerten mit Preisangaben
an Karl Wkspi. Osensab-ik, Aarau.

14L8. Wer könnte sofort 2999 Stuck schöne, rottanneng
Latten von 3x3 om Dicke und 249 am Länge aus feinjährigem
und gänzlich astfreiem Holz liesern? Ein Teil davon könnte auch
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